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Unsere Beziehungen zu Frankreich
Halle 19 September

In der tonangebenden Pariser Presse wird die übrigens
unbestreitbare Thatsache lebhaft erörtert daß in den
leitenden Berliner politischen Kreisen die Stimmung gegen
Frankreich wohlwollend zur Zeit sogar sehr warm sei
Der Siöcle berichtet daß ein hervorragender Diplomat
diese Gesinnung bei seiner Rückkehr von Berlin lebhaft
hervorgehoben habe Weiter bemerkt das genannte Blatt
sein Gewährsmann sei erstaunt gewesen über die entgegen
kommende Stimmung die ganz im Gegensatz stände zu
den Anschauungen die er bei seinem letzten Berliner Aufent
halt vor zehn Jahren vorgefunden habe Ein Wink
von Frankreich so meinte der Diplomat würde ge
nügen beide Länder zu gemeinsamen wirthschaftlichen Re
pressiv Maßregeln gegen die Bereinigten Staaten in dem
durch die Mc Kinley Bill unvermeidlich gemachten Zoll
kriege zu veranlassen

Wenn die französische Presse sich einmal der Mühe
unterziehen wollte Deutschland und deutsche Verhältnisse
etwas ernstlicher zu prüfen dann dürste sie bald dahinter
kommen daß wir Deutschen edel und groß genug denken
den besiegten Gegner nicht mit dem Maße der Mißachtung
und des Hasses noch über den Frieden und zwanzig
Jahren hinaus fast ein Menschenalter nach dem blutigen
Waffentanz verfolgen das uns in der That die franzö
sische Presse unter ausreizenden Verwünschungen noch
heute zutraut Wir haben wiederholt dem besiegten
Gegner die Hand zur Verhöhnung gereicht wiederholt ist
Frankreich zur Evidenz bewiesen worden daß wir des
lieben Friedens willen nicht jene Barbaren und Protzen
sind als welche uns die französische Presse heute wie vor
zwanzig Jahren verleumdet

So lange das offizielle Frankreich eine Politik immer
hin antideutscher Tendenz betreibt deren Endziel doch nur
die Ausmerzung der Schlappe von Sedan und Versailles
sein kann wird es uns trotz aller Höflichkeit und allen
Wohlwollens welche wir im Verkehr mit unseren Nach
barn zu entwickeln Pflegen kaum verdenken können daß
wir nicht die linke Hand des Mannes mit brüderlichem
Druck erssssen dessen Rechte zu unserer Vernichtung
thätig ist

Unleugbar ist jene Nervosität zwischen uns und Frank
reich verschwunden die den Krieg zweimal fast zum Aus
bruch gebracht hätte 1874 und 1837 daran ist wesentlich
die energische Friedenspolitik des deutschen Kaisers und
die soziale Interessengemeinschaft beider Länder die Ursache
Wo Herzlichkeit der Sympathie mangelt bringt die ge
schäftliche Interessengemeinschaft oft die sich gegenseitig
antipathischen Elemente zum festen Bunde zusammen Die
wirthschaftlichen Interessen der europäischen Staaten sind
das ist nicht zu leugnen durch die Mc Kinley Bill bedroht
Amerika hat dadurch Europa einen Zollkrieg erklärt den wir
siegreich durch gemeinsame Repreffiv Maßregeln bestehen
müssen wenn wir nicht wollen daß unser Exporthandel
empfindlich und dauernd geschwächt bleibe Auch das
UnWachsen der umstürzlerischen Elemente in Europa ver
bindet in gleich intensiver Interessengemeinschaft die bürger
liche Gesellschaft denn bei dem internationalem Charakter
dieser destruktiven Elemente ist nur eine erfolgreiche Be
kämpfung derselben durch ein geschlossenes internationales
Vorgehen der verschiedenen Staaten möglich Gerade die
sozialen Gefahren der Gegenwart sind es welche den
Frieden stützen und die Staaten einen denn der nächste
Krieg ist für die Sozialdemokratie die Kommune und den
Anarchismus das Zeichen zur offenen Empörung
Frankreich hat in dieser Beziehung durch die Kommune
vor neunzehn Jahre eine deutliche Lehre erhalten

So läßt sich aus dem Ernste der Zeit und der Lage
manches herausgreifen das eine Verbesserung der Be
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich lebhaft
würschen läßt An Entgegenkommen von unserer Seite
fehlt es thatsächlich nicht wie die französischen Aerzte
auf dem letzten Berliner Kongreß erfahren haben werden
nur darf man unserem Stolz und unserem Scharfblick
nicht zuviel zumuthen Für Winke sind wir nur dann
empfänglich wenn sie nichts Verletzendes in sich bergen

Der heutige Manövertag
Von unserem Spezialberichtelstatter

Jauer 19 September Der Kaiser führte heute
persönlich das 6 Armeekorps und setzte mit dem
selben die am gestrigen Nachmittage begonnene Offensive
gegen das 5 Armeekorps fort Letzteres wurde auf
Jauer zurückgeworfen und hatte eine Bereitschaststellung

am Breitenberg nordwestlich von Jauer eingenommen
Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag um 2 Uhr 30
Minuten persönlich den Korpsbefehl für den heutigen
Tag und begab sich erst um 4 Uhr nach Rohnstock
Die Truppen welche den ganzen Tag über auf den Bei
nen gewesen waren kamen so erst spät ins Biwak und
konnten erst gegen Abend abkochen Doch gestattete
ihnen die warme Nacht von den Strapazen des gestrigen
Tages sich auszuruhen Der heutige Tag war fast noch
anstrengender sür Mann und Pferd In frühester Mor
genstunde wurde aufgebrochen Das Gelände welches
sehr bergig ist sowie der lehmige Boden erschwerten das
schnelle Vorwärtskommen bedeutend Ein Theil der
Truppen mußte Sie wüthende Neiße durchwaten doch
hielten Alle die Strapazen des Tages aufs beste aus
Die 11 Division welche zu dem unter dem Befehle des
Kaisers stehenden Südkorps gehörte umging Jauer öst
lich die 12 marschirte durch Jauer und westlich um das
selbe herum Beide sollten gemeins m die Stellung des
5 Korps bei den Buschhäusern Hermannsdors und dem
Breitenberge angreifen Im Laufe des Morgens ent
spannen sich kleine Arrieregardengesechte denen ein stunden

langer Marsch und ein heftiger Artilleriekampf folgte
Erst um 11 Uhr entwickelte sich das eigentliche Jnfante
riegefecht welches aufs interessanteste verlief Der erste
Flügel des kaiseilichen Korps haue einen vollkommenen
Erfolg während der linke nach einem vergeblichen An
griff geworfen wurde Dadurch wurde die Ausdehnung
der Front eine zu große fodaß die beiden Flügel aus
einandergerissen wurden und zwei getrennte Gefechte ge
führt wurden

Kaiser Franz Joseph welcher die Uniform seines
schlcSwig holsteinschen Husarenregiments trug verfolgte
den Verlauf des Kampfes aufs genaueste von 3 verschie
denen Stellungen aus Der Kaiser von Oesterreich
unterhielt sich besonders mit den Herren vom Ehren
dienste Ein höherer österreichischer Ojfizier den ich ken
nen lernte erzählte mir von dem unermüdlichen Interesse
und der außerordentlichen Ausdauer seines Souverains
welcher seit dem 29 August Manövern beiwohne und
niemals eine Spur von Ermüdung und Ueberdruß zeige
Der Oberst lobte die große Leistungsfähigkeit und Tüch
tigkeit unserer Kavallerie die im schwierigsten Terrain
vortrefflich reite Unübertrefflich aber sei unsere Artille
rie welche die steilsten Höhen was er kaum für möglich
gehalten habe hinauffahre Der Kaiser von Oesterreich
und seine Suite haben prächtige Pferde mitgebracht Der
österreichische Oberst rühmte die gastliche und herzliche
Aufnahme in Rohnstock und die bezaubernde Liebens
würdigkeit unseres Kaisers Bei dem heutigen Manöver
traf Kaiser Franz Joseph der besonders wohl aussieht

besser wie im vorigen Sommer und dem die
blaue Husarenuniform recht aut steht auch mit dem
König Albert und dem Prinzen Georg von
Sachsen zusammen und ritt längere Zeit neben den
selben Der österreichische General st ab sches
FZM Frhr v Reck eine prächtige Soldatenfigur mit
ruhigem Gesichtsausdruck folgte mit offenbarem Interesse
den Vorgängen auf dem Gesechtsfelde General von
Caprivi und Graf Kalnoky sieht man stets beisam
men Auch der letztere schien heute seine Aufmerksamkeit
ganz dem Kriegshandwerk zu widmen wenigstens sah
man wie er sich von den Führern und Schiedsrichtern
genau orientiren ließ Die beiden Staatsmänner wurden
von der nach Tausenden zählenden aus der Umgegend
herbeigeströmten Bevölkerung aufs lebhafteste begrüßt

Kaiser Wilhelm war heute ganz von den Pflichten
eines Heerführers eingenommen Die Generäle von Wit
tich und Hahnkc neben sich feuerte er die Truppen zu
stetem Vordringen an Um 11 /z Uhr trat eine Ge
fechtspause ein worauf sich das 5 Armeekorps in der
Richtung auf Goldberg Liegnitz zurückzog Die Truppen
werden auch heute Biwaks beziehen Das Wetter ist
prächtig

Die Geheimorganisation der Sozial
demokratie

Ueber die Geheimorganisation der Sozialdemokratie in
Berlin seit dem 23 Oktober 1878 also seit dem Inkraft
treten des Sozialistengesetzes geht der Neuen freien
Presse aus besonderer Quelle eine Darstellung zu der
wir Folgendes entnehmen

Fast unmittelbar im Zusammenhange mit den ersten
Ausweisungen traten Männer zusammen welche dem Ge
setze zum Trotze eine Geheimorganisation beriethen und
in Ausführung brachten Die ersten Anfänge derselben
blieben der Polizei verborgen aber auf die Dauer war
dies bei der von den Geheimbündlern entwickelten inten

siven Thätigkeit nicht möglich Schon nach wenigen
Monaten wußte die Polizei Bescheid Die Grundzüge
für die Geheimorganisation waren eigentlich von selbst
gegeben Berlin zerfällt in sechs Reichstagswahlkreise
und an diese politische Eintbeilung der Hauptstadt lehnte
sich auch die geheime Organisation der Sozialdemokratie
an Soweit sich in e ncm Wahlkreise die Genossen in
den einzelnen Straßenbezirken kannten traten sie zusammen
und wählten alles geschah selbstverständlich im Geheimen
einen sogenannten Vertrauensmann Diese Vertrauens
männer in c orxorö konnten bei ihren jeweiligen Zusammen
künften als die Volksversammlung des betreffenden
Wahlkreises gelten Da aber ihrer verhältnißmäßig
viele waren und es nicht anging die Vertrauensmänner
fortwährend zu berufen so wählten die Vertrauens
männer verschiedener Bezirke je einen Hauptmann
und die Hauptleute eines Wahlkreises galten als der
Willensausdruck desselben und gaben die politische Richt
vng an Den Hauptleuten lag es aber ob einen Ver
treter zu wählen in welchem der Wahlkreis seine wirk
liche Spitze fand Um auf alle Fälle vorbereitet zu sein
wurde auch ein Stellvertreter gewählt Diese Vertreter
waren es nun welche als Haupt oder Central
Comitee zusammentraten Dieses ist gewissermaßen die
Allmacht gewesen welche Berlin in der Zeit des Sozia
listengesetzes regiert hat Je nach Bedarf trat das Cen
tral Comites zusammen heute hier morgen dort unter
beständigem Lokalwechsel Seine Beschlüsse wurden durch
die Vertreter den Hauptleuten durch diese den Vertrauens
männern und durch letztere den weiteren bekannten Ge
nossen mitgetheilt Respektirt wurden diese Beschlüsse un
bedingt denn das muß jedermann unbedingt zuge
stehen ein demokratischer Zug ging durch diese ganze
Geheim Organisation und weil das allen Genossen bewußt
war so gehorchte alles freudig und gern Das Central
Comitee welches Anfangs aus fechs später nach Theil
ung des vierten und sechsten Wahlkreises aus acht Mit
gliedern bestand und an dessen Sitzungen bei besonderen
Anlässen auch stets die Stellvertreter theilnahmen hatte
alle Macht in Händen Es regelte sowohl die politische
Führung als auch die Sammlungen zu Gunsten der
Ausgewiesenen leitete größere Parteivergnügungen arran
girte den Schriftenvertrieb in gehörige Organisation
brachte c kurzum für alles eben die Parole ausgab
Natürlich thaten daneben die Comitees der verschiedenen
Wahlkreise auch noch ihre volle Schuldigkeit und es wird
selten in einer Bewegung eine Geheim Organisation gegeben
haben welche dauernd d h auf volle zwölf Jahre so
gut funktionirte Und obwohl bedeutende Geldsummen
durch die Hände der ärmsten Arbeiter gingen so ist es
doch zu wirklichen Veruntreuungen nie gekommen Jeder
suchte seine Ehre darin möglichst viel für die gute
Sache zu thun Der Polizei konnte wie fchon gesagt
eine so weit verzweigte Organisation selbstredend nicht
lange verborgen bleiben Schon bald spätestens 1879
war sie über alles genau insormirt Das ist der Zustand
in welchem der 1 Oktober die Berliner Sozialdemokratie
antreffen wrd

Deutsches Reich
Kaiser Wilhelm wird nach neuesten Verfügungen

auf dem Nordbahnhof nicht auf dem Nordwestbahnhof
in Wien eintreffen Für die Ausschmückung der Straßen
wurden vom Gemeinderathe 50000 Gulden bewilligt

Den Neuesten Nachrichten wird aus hochstehender
Quelle versichert der Zar und Kaiser Wilhelm seien
thatsächlich herzlicher und wärmer geschieden als erwartet
worden war

Nach Auswärts wird telegraphirt De militärischen
Kreise beschäftigt andauernd die demonstrative Aus
zeichnung Leszyns ki s durch den Kaiser Leszynski
habe alle Anordnungen Waldersee s für die Manöver
des neunten Armeekorps umgestoßen Die seltsame Mel
dung bedarf jedenfalls der Aufklärung

Seit einiger Zeit begegnet man einem ganzen System
von Mittheilungen über den angeblichen Rücktritt des
Kriegsministers von Verdy und Meinungsverschieden
heiten zwischen diesem und dem Chef des Großen General
stabes Grasen von Waldersee über den in Aussicht
genommenen Nachfolger des jetzigen Kriegsministers und
dergleichen mehr Nach zuverlässigen Mittheilungen ist
an allen diesen Angaben nur so viel wahr daß General
v Verdy im Frühjahr sich mit Rücktrittsgevanken getragen
hat Wenn ein Berliner Blatt vor Kurzem zu berichten
wußte daß der Kriegsminister ein eigentliches Entlassungs
gesuch überhaupt nicht eingereicht hatte so dürste dies de
Thatsachen entsprechen Der Name des Divisionsgeneral



d Kaltenborn Stachsu als Bewerber für den Posten
eines Kriegsministers wurde bereits genannt als General
Bronsart v Schellendorf zurücktrat Damals hieß es
der General hätte wenig Neigung gehabt das Portefeuille
der Militärverwaltung zu übernehmen In unterrichteten
Kreisen will man einstweilen den nahen Rücktritt des
Kriegsministers v Verdy bezweifeln Völlig grundlos ist
die Angabe daß die Frage der zweijährigen Dienstzeit in
irgend welchem ursächlichen Zusammenhange mit dem
etwaigen Rücktritt des Kriegsministers v Verdy stände
Mir erfahren zuverlässig daß über diese Frage überhaupt
nur eine theoretische Erörterung stattgefunden hätte wobei
eine Meinungsverschiedenheit überhaupt nicht hervorge
treten wäre Erörtert wurde allerdings die Frage einer
anderweitcn Ausbildung der Ersatzreserve Doch soll es
auch hier nicht zu Meinungsverschiedenheiten gekommen
sein welche den Rücktritt des Kriegsministers begründen
könnten

d Ueber die Bedeutung der Roh stocker Zusam
menkunft schreibt man uns aus Wien Der Artikel
der Hamburger Nachrichten in welchem die Möglichkeit
angedeutet wird daß in Rohnstock versucht werden könnte
die Gegensätze zwischen Oesterreich Ungarn und Rußland
im Sinne der Bismarck schen Politik zu der Türkei be
züglich Bulgariens zu heben hat in hiesigen versirten
Kreisen Verwunderung hervorgerufen Die Annahme daß
Kaiser Wilhelm der Ueberbringer bestimmter Vorschläge
des Zaren an Kaiser Franz Josef bezüglich der Orient
frage fein könnte zeugt von einer gründlichen Desorien
tirung über die Beziehungen Rußlands zu den beiden
mitteleuropäischen Kaisermächten So lange Rußland den
Boden der bestehenden Verträge nicht verläßt kann von
einem aktuellen Gegensatze nicht die Rede sein und es er
scheint daher jede Vermittlung überflüssig Die Zusammen
kunft in Rohnstock wird unzweifelhaft zu Vertiefung und
Festigung des deutsch österreichischen Bündnisses beitragen
Allein es liegt keinerlei Anlaß vor um irgendwelche neue
politische Fragen wie etwa eine Verständigung der hohen
Pforte mit Rußland in den Bereich einer ernsten Dis
kussion zu ziehen und jede derartige Andeutung kann nur
den durchsichtigen Zweck haben der Rohnstocker Entrevue
einen Charakter beizulegen den sie nicht beansprucht Der
Artikel der Hamburger Nachrichten könnte in St Pe
tersburg irrige Anschauungen über die Bedeutung der
Rohnstocker Zusammenkunft erwerben in Wien Berlin
oder Rom aber wird das Urtheil der maßgebenden Kreise
durch solche Auslassungen kaum bestimmt werden und
auch in der russischen Hauptstadt dürfte man sich nicht
der geringsten Täuschung hingeben Politisch wird
durch die Begegnung der beiden Herrscher nichts geändert
werden dagegen ist es immerhin möglich daß in Rohn
stock eine Reihe wirtschaftlicher Fragen zur Erör
terung kommen deren Lösung wohl geeignet wäre das
Freundschaftsbündniß der beiden mitteleuropäischen Kaiser

reiche nur noch fester und inniger zu gestalten
Die Köln Ztg schreibt Der deutschfreisinnigen

Saalezeitung geht aus Breslau folgende Meldung zu

welche uns als durchaus unglaubwürdig erscheint Im
Gefolge deS Kaisers verlautet der bekannte sozialpolitische
Aufruf an die Arbeiter sei von Geh Rath Hinzveter und
Graf Douglas entworfen worden und das Schriftstück
habe vor der Veröffentlichung dem Kaiser zur Durchsicht
vorgelegen Thatsache ist daß dem Monarchen von Ber
lin aus ebenfalls ein Exemplar zugegangen ist über
dessen Inhalt und Form er sich sehr beifällig ausge
sprochen hat Es wäre wirklich an der Zeit daß die
Regierung im Reichsanzeiqer zu der Frage des Sozia
listengesetzes in klarer Weise Stellung nimmt um der
Verbreitung verwirrender Nachrichten dieser Art ein für
allemal ein Ende zu machen Wenn ein Gesetz welches
in unserer Geschichte eine so hervorragende Rolle spielt
fällt so hat das deutsche Volk doch wohl ein Recht
daraus zu wissen ob es m t dem Willen oder gegen den
Willen der maßgebenden Kreise fällt

Zu den Meldungen daß im Reichstage wiederum
der Antrag auf Aufhebung des Jdentitätsnach we ises
eingebracht werden würde und daß dieserhalb schon Er
hebungen stattgefunden schreibt die Kreuz Zeitung
Nach unseren Informationen haben diese Erhebungen

thatsächlich stattgefunden und das sich daraus ergebende
Resultat wird voraussichtlich dahin sichren daß die Ini
tiative zur Aushebung des Identitätsnachweises von dem
Bundesrathe selbst ausgehen dürfte

Die nächste Auslchußsitzung des Deutschen Handels
tages wird am 17 und 18 Oktober in Hamburg stattfinden
Auf der Tagesordnung stehen die Novelle zur Gewerbeord
nung die Bedingungen für die Herstellung von Rernwrechver
bindungen zwischen verschiedenen Städten Ablauf der Handels
verträge Erhöhung des Gewichtes für einfache Briefe auf Ver
öffentlichung der Manifestationseide u f w Die nächste Vle
narverlammlung wird der Vosfischen Zeitung zufolge
voraussichtlich schon im November d I in Berlin stattfinden
Als Berhandlnngsgegenstände derselben sind bisl,er vorgeschla
gen worden Die Verwendung der Ueberschüsse der preußi
schen Staatseisenbahn K die Einführung einer einheitlichen
Zeit für die Eisenbahnen Weiterer Verbandlungsgegenstände
dürften noch sein Die Abänderung der Gewerbeordnung die
Erneuerung der Handelsverträge und das Warrant System

In dem Berliner Volksblatt veröffentlicht ein
Vertrauensmann der Metallarbeiter einen Aufruf in dem
die für Mitte November geplante Gewerkschafts
konferenz als nicht gleichbedeutend mit dem allge
meinen ursprünglich beabsichtigten Gewerkschaftskongreß
dargestellt wird Die jetzige Konferenz habe nur einen
vorberathenden Zweck

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß das Be
streben der sozialdemokratischen Parteileitung darauf ge
richtet ist die lebensfähigen kleinen Blätter sozial
demokratischer Tendenz alle in den Besitz der Partei zu
bringe und ihre Leitung alsdann in die Hand ergebener
Persönlichkeiten zu legen Auf diese Weise können aller
dings rollenwidrige Seitensprünge wie sie sich jüngst die

Magd Volks stimme und die Sächsische Arbeiter
zeitung erlaubt am Einfachsten verhindert werden Das
Vorgehen läßt indessen auch zugleich darauf schlitßen
daß man in den leitenden Kreisen der Sozialdemokratie

über die jüngste Bewegung nicht ganz so geringschätzig
denkt wie man sich nach außen hin in den Spötteleien
über die Smdentenrevolten und die Gymnosiastenpolitik
den Anschein giebt

In Nürnberg findet am 19 Oktober eine Landes
Versammlung der deutschen Volks Partei in Bayern
statt

Ausland
Zur Meldung von der Mandatsniederlegung

der altczechischen Abgeordneten schreibt uns unser
0 0, Correspondent aus Wien 17 September Die
Präger Politik bekanntlich das Organ der altczechischen
Partei debutirt heute mit der Nachricht daß unter den
altczechischen Abgeordneten die Frage der Mandatsnieder
legung ventiltrt werde Diese Mittheilung entspricht nicht
ganz den Thatsachen Von einer förmlichen Berathung
der altczechischen Abgeordneten über die Mandatsnieder
legung war bisher keine Rede Diese Frage ist allerdings
von einzelnen Mitgliedern des parlamentarischen Czechen
Clubs sowie von den czechischen Organen wiederholt auf
geworfen worden allein eine endgiltige Entscheidung kann
naturgemäß erst nach dem Wiederzusammentritte des
böhmischen Landtages erfolgen Die heutige Nachricht
der Politik kann nur als ein letztes PressionsMittel
auf die Regierung aufgefaßt werden um die Gewährung
der innern czechischen Amtssprache durchzusetzen Die
leitenden Persönlichkeiten der altczechischen Partei sind
jedoch genau darüber unterrichtet daß das Ministerium
Taaffe nicht in der Lage ist einer solchen Pression nach
zugeben ohne sich vorher mit den deutschen Unterzeichnern
der Miener Ausgleichspunktationen ins Einvernehmen
gesetzt zu haben Zudem konnte die altczechische Partei
bisher noch keinerlei Bürgichast dafür erbringen daß mit
der Gewährung der internen czechischen Amtssprache die
Annahme des Ausgleiches seitens der Czechen gesichert
wäre Wenn in deutschen Blättern von einer bevorstehenden

Parteienkrise die Rede ist so ist dies allerdings insofern
richtig als mit der Zersprengung der altczechischen Parte
die Grundlagen der bisherigen Reichsrathsmajorität er
schüttert sind Eine Verschiebung der bisherigen parla
mentarischen Gruppirungen wird allerdings eintreten
Daraus zu folgern daß die nothwendige Consequenz
durchaus auch eine Ministerkrise sein müsse erscheint jedoch
keineswegs gerechtfertigt und zeugt von einer gründlichen
Verkennung der innern politischen Verhältnisse Das
Kabinet Taaffe war niemals ein Parteiministerium und
es hat jederzeit auf die Unterstützung aller jener Elemente
gerechnet welche patriotisches Verständniß für die Funda
mente des österreichischen Staatswesens besitzen Wenn
heute die Czechen ihre materialen Anliegen höher stellen
als die Bedürfnisse des Gesammtstoates so beweist dies
nur daß ihnen jenes Verständniß abhanden gekommen ist,
und wenn onderieits die deutsche Opposition die Hand

was sie freilich von der Schönheit unterschied deren Haar
in langen wallenden Strähnen der schwebenden Bewe
gnug folgend verflatterte Immer mehr bestach den Al
ten die wundersame Aehnlichkeit jetzt erst recht wo ein
kaum merkliches Lächeln von einem gewissen wehmüthigen
man möchte sagen himmlischen Ausdruck um die halbge
öffneten Lippen der Dame hauchte ganz das Lächeln
der schwebenden Gestalt Zuletzt hielt es ihn nicht mehr
und er begab sich in das Vorzimmer und forderte die
Kass ndame auf seine Entdeckung zu bestätigen

D e e eine starke Blondine machte überrascht ihre grö
ßesten und blauesten Augen natürlich flüsterte sie

es ist das Modell zu dem Bilde Ich kenne die
Dame sehr wohl sie war früher oft bei uns erinnern
Sie sich denn nicht

Die Dame die das furchtbare Unglück hatte
Psch

Jetzt sahen sie wie zwischen den Wimperschatten der
Dame etwas Glänzendes schwoll und dann in schweren
Tropfen die Wangen herabperlte Hier darf man nicht
stören dachten die Beiden und machten sich im Neben
zimmer zu thun glücklich dem hochinteressanten Ereignis
beigewohnt zu haben

Assessor von Mock liebte solche rührenden Geschichten

durchaus nicht Nun waren ihm denn als er zum er
sten Mal das Bild erblickte nicht auch ein paar von den
salzigen Tropfen in den gestutzten Bart gerannt zu seiner
eigenen Verwunderung Seit dem Brandunglück fühlte
er zuweilen solche wehrlosen Anwandlungen

So bei dem Wiedersehen mit Frau von Helling auf
dem Bahnhof Dann bei dem Besuch auf dem Kirchhof
den sie gleich am Vormittag ihrer Ankunft in feiner
Begleitung abzumachen wünschte Durch diese Ankunft
war er endlich aus seinem prunkvollen Gefängniß befreit
worden Sie hatte ihn zu diesem gemeinsamen Besuch
befohlen war Helling nicht sein bester Freund gewesen
und hatten die drei nicht so hübsch zusammengehalten
Zudem hatte der Bau der prunkenden Grabeshalle auf
dem Apostelkirchhof Mocks Aufsicht obgelegen er hatte
gleichsam dort die Honneurs zu machen

So standen sie also gestern gemeinsam vor dem mar
mornen Sarkophag wie sie heule gemeinsam vor dem
Bilde seßen Z

Armer guter Helling hatte sie unter Thränen hin
gehaucht

Nickend in seiner unbeholfenen Art bestätigte er und
seine fleischige Hand fuhr in Ermangelung eines andern
Ausdrucks streichelnd über den glatten weißen Marmor
als sagte er dem darunter Ruhenden selbst ein guteK

Wort Fortsetzung folgt

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verbotens

Fortsetzung
Hab ich auch schon gehört knurrte Quinque

Dinglings Attentat auf den alten Sonderling unterstützend
Wär auch Zeit wenn die alte Bude einmal von der

Bildfläche verschwände
Jesurums knochige Hände abeiteten erregt in seinem

Teller
Wann kommt sie denn fragte die Mischka Und

ihre Blicke frohlockten Es war etwas im Werk Dem
Himmel sei Dank nun giebt es wieder etwas sür sie zu
thun sie geräth ja ganz aus der Uebung

Paula wird in spätestens acht Tagen hier sein,
war die Antwort

Da bekommt sie ja Ihr Bild noch zu sehn Herr
Ammon, sagte Jesurum sich gewaltsam von dem Schreck
bild der Kranzlerschen Zerstörung loßreißend

Es wird mir die höchste Belohnung sein, antwortete
Ammon von seinem alten Tischplatz aus den er auch
jetzt noch nachdem er berühmt geworden an einem Tage
der Woche einzunehmen Pflegte

Gewiß hatte er nichts sehnlicher erwünscht als daß
sie das Vorbild seines gefeierten Werkes es zu Gesicht
bekäme Zwar würde es ihr ja immer erreichbar bleiben
denn schwerlich würde er auf die Offerte eingehen und
dulden daß es in der Gallerie eines amerikanischen
Gummischuhfabrikanten vergraben und der Vergessenheit
preisgegeben werde Aber sie sollte es grade jetzt sehn

unter diesen Umständen angestaunt und bewundert von
der enthusiastischen Menge von der Kritik verhimmelt
gerade jetzt so lange sein junger Ruhm noch in der
Blüthe stand

Ging fein Begehren weiter und höher Was bedeu
tete die Bestürzung bei der Nachricht ihres Kommens
Es gab eine Zeit wo seine geheimglühenden Wünsche sich
das schöne kostbare Wesen für das Leben begehrt Es

war nur ein süßer Wahn gewesen Später noch da das
Geschick sie ihm längst geraubt schwelgte er in der weh
müthigen Erinnerung an jene von der reinsten Poesie ver
klärten Tage des Hoffens und Begehrens Hatte er nicht
aus dem Born dieser Ertnn rung die Kraft geschöpft sein
langgehegtes Künstlerideal das er seit frühen Tagen tu
sich hütete im Bilde zu verkörpern zum Staunen der
überraschten Welt

Was würde geschehen Er wird sie wiedersehen
doch das Alte ist versunken jene Tage sind dahin die

Poesie von damals wird keine Zaudermacht zu erwecken
vermögen Dennoch zitterte die schwüle und bange Empfin
dung durch die Seiten seines Herzens daß etwas Unver
hofftes kommen würde

Ja warum wage ich denn nicht zu hoffen Ich
werde berühmt sein ich bin es schon mein Ruhm
wird wachsen es wird nicht an Ehren Titeln und
äußeren Erfolgen fehlen ich werde mir sogar ein Ver
mögen erwerben wie andere große Künstler es wird
ein Tag kommen wo meine Person für jede brave
Schwiegermama eine glänzende Partie sein würde
dennoch werde ich den Muth haben nach ihr meine Hand
auszustrecken Beabsichtige ich das denn Sie ist frei
aber zwischen ihr und mir thürmt sich ein Hinderniß ihr
Reichthum Als ich arm war und nichts hatte als den
Glauben an meine Zukunft da durste ich ihrer begehren
jetzt nicht

So quälte und marterte er sich mit Fragen und
Möglichkeit Ach wenn sie käme so würde ja all der
gleichen zerstieben und zerflattern wie das wallende Nebel
gewölk vor der siegreichen Sonne

An einem frühen Vormittag im März saß eine Dame
in Trauer und ein auffallend starker und mächtiger Herr
vor dem berühmten Ammon schen Bilde in Schulte s
Salon Das Kolossalgemälde nahm die eine Längswand
des größeren Ausstellungsraumes ein während alle
anderen Gemälde entfernt waren ein dunkler Dachschirm
breitete sich über dcm in prunkvollem Rahmen gefaßten
Bilde so daß ein effektvolles Licht von oben herab da
rauf gerichtet wurde Das übte besonders auf den Ein
tretenden einen überraschend bewältigenden Eindruck
man glaubte die Hauptgestalt wie in lebender Plastik
wirklich dort schweben zu sehen So war auch die Dame
in Trauer beim Eintritt vor dieser Täuschung fast er
schrocken zurückgeprallt dann nach einer Weile stummen
Staunens hatte sie mit ihrem Begleiter dort auf den be
reitstehenden Rohrsesseln Platz genommen

Der alte Diener der Firma der ab und zu ging
auf Gä te wartend die so früh sich nur vereinzelt einzu
stellen pflegten beobachtete die Dame immer aufmerk
samer O sie wahr wohl des Beochtens werth da sie
ihren Schleier weiter zurückschlug und das auffallend
edle etwas leidend aussehende Antlitz sichtbar wurde
Seltsam zeigte das Antlitz jetzt in der Dreiviertelwendung
nicht eine Aehnlichkeit mit der Schönheit dort auf d n
Bilde

Eine eigenartig große Schleifenanordnung deckte einen
Theil der rechten Wange das dunkle seidig glänzei se
Haar war in kurzen üppig quillenden Ringeln geordnet



zu einer friedlichen Ausgleichung der nationalen Gegen
sätze bietet so bekundet dies eine erfreuliche Wandlung in
den Anschauungen der deutschliberalen Partei welche
damit den jahrelang festgehalten Standpunkt der starren
Negation aufgegeben und den Weg des Compromisfes
betreten hat Dem Ministerium Taaffe bleibt nur übrig
aus dieser Gestaltung der Dinge die entsprechenden Con
sequenzen zu ziehen und die Unterstützung seiner Bestre
bungen dort anzunehmen wo sie ihr ohne Zwang ge
boten wird

b Ueber das Verbleiben des Präsidenten der K u K
Staatsbahnen Freiherr von Czedik auf seinem
Posten schreibt uns unser Wiener Correspondent Von
einer Seite welche ie t langem gegen den Präsidenten
der K u K Staatsbahmn Freiherrn v Czedik Opposi
tion betreibt wird aus Anlaß der jüngsten Eisenbahn
unfälle das Gerücht verbreitet daß Frhr v Czedik dem
nächst auf seinen Posten resigniren und durch den Reichs
rathsabgeordneten und Universitätsprofessor Dr v Bilinsk
ersetzt werden soll Dieses Gerücht ist in den letzten
Tagen mit solcher Bestimmtheit aufgetreten daß auch
sonst gut orientirte Kreise dasselbe für begründet hielten
Mit der gleichen Bestimmtheit kann ich jedoch versichern
daß Baron Czedik der an der Entwickelung des öster
reichischen Eisenbahnwesens so hervorragenden Antheil ge

nommen und sich insbesondere um die K u K Staats
bahnen außerordentliche Verdunste erworben hat in seiner
derzeitigen Stellung verbleiben wird Baron von Czedik
genießt nach wie vor das vollste Vertrauen des Handels
ministers und aller maßgebenden Kreise und die Normir
ung des Abgeordneten Bilinski ist eine durchaus haltlose
Combination die sich lediglich auf die Thatsache stützt
daß Herr v Bilinski seit geraumer Zeit das parla
mentarische Referat über das Eisenbahnwesen in allerdings
vortrefflicher Weise führt

Der eidgenössische Kommissar reiste Donnerstag
Nacht nach Bern um dem Bundesrath mündlichen Situa
tion bericht zu erstatte Die Konservativen wollen vor
dem Volksentscheid vom 5 Oktober und vor gänzlicher
Wiederherstellung des gesetzlichen Zustandes von einer
Unterhandlung im Sinne der Verständigung nichts wissen
Vor Beginn der Bundesversammlung nächsten Montag
ist ein Bundesrathsbeschluß hinsichtlich der Regierungsfrage
nicht zu gewärtigen

Cardinal Lavigerie erklärte daß falls die deutschen
Beamten in Bagamoyo lediglich die Regelung der
Haussklaverei bezweckten Deutschland durchaus richtig
vorgegangen sei Der Cardinal rühmt die zivilisatorische
Thätigkeit der Deutschen in Afrika und wirst den Eng
ländern vor daß sie selbst die Sklaverei nur mit Worten
bekämpfen

Ueber den Stand der Cholera in Aegypten
Spanien Kleinasien Arabien Indien und Japan bringen
jüngste Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesundheits
amtes eine auf amtliche Berichte gestützte Uebersicht

Nachdem schon im Lame des Donnerstags Unruhen in
Lissabon stattgefunden halten ist es Donnerstag Abend zu einem

neuen blutigen Krawall gekommen Ein Telegramm meldet
darüber

Als sich Donnerstag Abend eine Abtheilung Po ei nach
dem Kolosseum begab um dort den regelmäßigen Dienst
während der Vmstellung zu versehen wurde derselbe aus dem
Dom Pedro Platze von einer dort versammelten Vo ksmenge
verhöhnt Die Polizisten versuchten die Ruhestörer festzu
nehmen wobei es zu einem Zusammenstoß kam und 42 Per
sonen verhastet wurden Die Polizisten wurden mit Steln
würftn angegriffen und erwiderten mit Revolverschüssen
Der Konflikt verschlimmerte sich noch dadurch daß eine Truppe
der Munizipalgarde dem Polizisten zu Hilfe kam Die Menge
flüchtete sich in das Cafo Martino in welchem ein zahlreiches
Publikum versammelt war Die Soldaten verfolgten die
Flüchtigen nnd feuerten von der Straße aus einige Schüsse
in das Cas wobei mehrere Personen verwundet worden

Von anderer Seite wird noch folgendes gemeldet
Infolge der Drobung den Belagerungszustand u verhängen

haben die Vertreter von 2t Zeitungen des Landes beschlossen
sofort zurlRevolion aufzufordern sobald die Presse beschränkt
werde Im Laufe des Donnerstages wurden die meisten Ge
schäfte und Fabriken geschlossen die Menschenmenge au den
Straßen war vielfach undurchdringlich daher einige Zusam
menstöße unvermeidbar

Die wegen grober Insubordination im Juli erfolgte Straf
versetzung des 2 englischen Garde Grenadier Bataill
lons nach den Bermudas Inseln hat wie von dort be
richtet wird nicht die erwartete günstige Wirkung auf die Dis
ziplin der Mannschaften ausgeübt Es soll vielmehr die größte
Unzufriedenheit über die Art auch der jetzigen Behandlung in
der Truppe herrschen und man fürchtet eine ernste Meuterei
Zur Zeit wird allerdings eine strenge Zucht gehandhabt Die
Gurdtsten dürfen die Bomlinginlel welche nur eine halbe eng
lische Quadratmeile groß ist nicht verlassen Die einzige Er
holung ist das Fischen das den Leuten aber auch allmälig zu
wider geworden ist Andere Zerstreuungen haben sie nicht
Acht Gemeine saßen zu der Zeit der Absenkung des Schreibens
schon wegen Insubordination im Arrest

Der Times wird aus Zanzibar gemeldet daß Boote
des englischen Kriegsschiffes Cosack um Mitternacht nördlich
vom Haken von Zanzibar eine verdächtige Skla vendhau ver
folgt und gekapert haben Der arabische Kapitän wurde er
schossen und die Mannschaft sprang in s Meer 50 Sklaven
wurden befreit Der Standard meldet daß der britische
Generalkonsul in Zanzibar beauftragt worden sei die Angelegen
heit wegen der von deutscher Seite angeblich erlassenen Pro
klamation in Bagamoyo zu untersuchen Man könne dos
Ergebniß dieser Untersuchung mit voller Zuversicht abwarten
nichts könne entschiedener sein als die Dementis der deutschen
Beamten nichts befriedigender als die Versicherungen der
deutschen Regierung Der Standard liest zugleich der
Times die Leviten wegen der Verbreitung sensationeller Nach

richten welche auf einem böswilligen Gerücht beruhten und
durch Bazargeschwätz übertrieben und verdreht worden seien
woraufhin man dann eine befreundete Regierung beleidigt habe

Zum Direktor der Ostafrtkanischen Pflanzer
Gesellschaft welche in der Nähe von Tanga Plan
tagenbau betreibt ist F Bley ernannt worden Herr
Bley hatte als Beamter der Ostafrikanischen Gesellschaft
Anbauversuche in Madimola hinter Dar es Salaam an

gestellt bis er von dort durch die aufständischen Araber
vertrieben wurde

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik flehe Letzt
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Gerichts Zettung
Halle l8 September Strafkammer Der Arbeiter

Heinrich Fiebig aus Halle in Untersuchungshaft befindlich we
gen Körperverletzung mit 15 Mark bestraft hatte sich wegen
gefährlicher Körperverletzung in 2 Fällen und wegen Bedroh
ung mit Begehung eines Verbrechens zu verantworten Er
gab u in der Nacht vom 31 Juli zum 1 August d I auf
der Chaussee zwischen Halle und Ammendorf die Arbeiter Jo
hann und Franz Matuscheck als diese über das Stocket eines
am Wege belegenen Gutes stiegen und Johann M au seine Be
merkung daß er das auch könne entgegnete Solche Trompeter
können nicht herüberspringen mit einem Messer gestochen na
mentlich dem Johann M 2 Stiche in die linke 3 Suche in
die rechle Hand dem Franz M 2 Stich in den Arm 1 stich
n das linke Ohr beigebracht und als Franz M flüchtete den
selben mit dem Messer in der Hand verfolgt und dabei die
Drohung Hund ich steche Dich todt ausgestoßen zu habe
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 2 Jah
ren 3 Monaten Gefängniß beantragt Das Gericht erkannte
auf 2 Jahre Gesägniß

Der inhaktirte mehrfach wegen Diebstahls bestraste 20 Jahre
alle Schuhmachsrgeselle Oito Hohmuth aus Düben war aber
mals des Diebstadls versuchten Diebstahls und Landstreichsns
beschuldigt Hohmuth ohne festen Wohnsitz sich umhertreibend
diente im Februar d I beim Gutsbesitzer Kriemchen inEurs
dorf Am 16 Februar betrat er die Wohnstube seines Dienst
Herrn und nahm aus dem darin stehenden unverschlossenen Geld
schranle 30 Mark ging Abends zu einem Tanzvergnügen ver
brauchte einen Theil des Geldes und verließ am nächsten Tage
noch stattgehabtem Streit seinen Dienst Später wurde er in
der Hrllescben Universitätsklinik ausgenommen wo er bis zum
1l März blieb Er hatte wahrgenommen wie der Kranken
wärter D aus seinem Schranke Geld herausnahm Als D
am 10 März abwesend war betrat H dessen Stube und nahm
von einem Nagel mehrere an einem Drahtringe befestigte
Schlüssel mit welchen er den Schrank zu öffnen versuchte
Nachdem er mittels des zum Schrankichloß gehörigen Schlüssels
den Schrank geöffnet hatte nahm er aus einem in einer
Hosentasche vorgefundenen Portemonnaie 1 Zehmarkstück und 2
Emtbalerstücke verschloß den Schra k wieder und legte die Schliff
sel wieder an ihren Ort Das Geld verwendete er zum Ankauf
von Kleidungsstücken Nach seiner Entlassung aus dem Kranken
haus a ng er auf Wonderschast nach Torgau wo er wegen
abermaliger in Folge seines liederlichen Lebenswandels ein
getretenen Erkrankung wiederum in das Krankenhaus aufgenom
men wurde Nach seiner anfangs Juli erfolgten Entlassung
trieb er sich arb,its und existenzlos in der Umgegend Torgaus
umher Am 14 Juli traf er auf seinen Wanderungen in Jeß
nitz ein Gegenüber dem Hause des Arbeiters Müller setzte er
sich au eine Bank von wo aus er die Beobachtung machte
daß Niemand zu Hauie war Er stieg über die Holthür in den
Hok ein drückte beim Verschluß der Hausthür ein Fenster ein
stieg durch dasselbe in die Wohnstube nahm aus einer Kommode
an welcher der Schlüssel steckte V Dutzend Taschentücher und
aus einem offenen Kleiderschran ein Portemonnaie mit über
6 Mk Inhalt Als er sich entkernen wollte wurde er in der
Kammer durch die zurückkehrende verehelichte Müller überrascht
und nach Hinzukommen anderer Personen festgenommen Der
Strafantrag der Slaatsanwaltlchast lautete aui 3 Jahr Zucht
haus 5 Jahr Ehrverlust und Polizeiaufsicht sowie 14 Tage
Haft Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahr Zuchthaus
5 Jrhr Ehrverlust und 1 Monat Haft welch letztere durch
Untersuchungshaft verbüßt erklärt wurde sowie Zulä sigkeit der
Stellung unter Polizeiaussicht

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle angeklagt wurde
die am 3 März 1866 in Steinbach geborene Babette Lang
hier gegen den auf Bestrafung mit 6 Monat lautenden Antrag
der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
Sie hatte ihrem Geständniß nach zu Pfingsten d Js ein
der unverehelichten Hagendorf hier gehöriges Portemonnaie mit
Zl Mark Inhalt entwendet

Die namentlich wegen schweren Diebstahls bestraste 16 Jahr
alte in Untersuchungshaft befindliche Martha Möller von hier
wurde wegen versuchten schweren Diebstahls zu 4 Monaten Ge
fängniß verurthcilt 6 Monate beaptra zte die Staatsanwalt
schaft Äm 22 August dis Bö mittags betrat die M das
Hsus Reilstraße 4 in Giebichenstein um zu stehlen Sie öffnete
gewaltsam durch Losreißen der Krampe eine Bodenkammer des
im Hause wohnei den Tischlers Otto durchsuchte einen dort
stehenden Koffer fand aber darin keine ihr geeignet erscheinenden
Gegenstände daher sie den Boden wieder verließ und sich in den
Havskeller n gleicher Absicht begab Dort wurde sie von der
Hauswirthin abgefaßt und durch d n herbeigerufenen Gendarm
festgenommen e M war geständig

Der Arbeiter Julius Hermann Rudolfs in Hettstedt hatte im
Februar den Arbeiter Delte mehrmals zur Erde geworfen und
mit fein m Gehstock über den Kopf geschlagen Wegen vorsätz
licher Mißhandlung durcb E kenntniß des Schöffengerichts
zu Hetistedt vom 17 Jult wurde er zu 5 Monaten
Gesängnißstrase verurtheili Die Verwerfung der gegen
dieses Erkenntniß eingelegten Berufung wurde von der Staats
anwaltschaft in Antrag gebracht Der Gerichtshof ermäßigte
die Stras auf 3 Monate Gefängniß zusätzlich zu einer ander
weit gegen ihn erkannten Gefängnißstrafe

Vermischtes
Die Herzogin d Uzss Napoleonslll Die wunder

bare Erklärung des braven Generals in Bezug auf die Her
zenssachen der nicht minder braven Herzogin d Uzss entlockt
dem Figaro den Stoßseufzer was Frankreich wohl geworden
wäre in den Händen dieses Abenteurers und seiner ausgehun
gerten Anhänger Das bekanntlich sehr moralische
Parlier Blot vermißt dabei ganz und gar daß Frankreich be
reits einmal eine Herzogin d Uzss besessen hat und daß der
Roman sich damals zwar etwas geräuschvoll aber schließlich
doch zur eMeitigen Zufriedenheit löste Bekanntlich war Napo
leon III Vor dem Staatsstreich in steten Geldverlegenheiten
geschah es doch während seiner Präsidentschaft daß mit seiner
Unterschrift versehene Wechsel Protestirt wurden In jener Zeit
half ihm nun eine Dame aus eine Engländerin Miß Howard
die er wie es scheint zärtlich liebte Sie war es auch die
das nöthige Geld für den Staatsstreich vorschoß was zum
Mindesten so gewagt war wie die Anlehen welche die Herzo
gin d llzos dem General Boulanger gewährte Wäre der
Staatsstreich mißlungen so hätte die Miß gewiß nie wieder
einen Pfennig von ihrem Gelde gesehen da das Kaiserthum
gegründet war durfte sie sich rühmen dessen Bestand mit ihrem
Gelde ermöglicht zu haben Miß Howard rechnete denn auch
darauf mit ihrem Freunde den Thron zu besteigen Napoleon
muß ihr ähnliche Hoffnungen gemacht hab n denn als er sich ent
schloß die schöne Gräfin Montijo heimzukehren sürchtete er von
Seite der Engländerin einen kolossalen Skandal Um dem zu ent
gehen ließ er die nichts Arges ahnende Dame unier demVor
wande einer Mission die er ihr in England anvertraute zu
einer Reise veranlassen auf welcher sie ein Vertrauter des
Kaisers begleitete Allein in Boulogne erfuhr die Dame zu

fällig aus einer Zeitung die Wahrheit sie tobte drohte und
kehrte trotz aller Anstrengungen des Vertrauten nach Paris zu
rück Dort fand sie ihren Schreibtisch erbrochen aus dem
alle Briefe Napoleons fehlten Der Kailer hatte vorsichtig alle
Schriftstücke deren Veröffentlichung ihm unangenehm sein konnte
durch die Polizei stehlen lassen Um die Dame iedoch nicht zum
Aeußersten zu treiben ernannte er sie zur Gräfin von Beaure
grad und schenkte ihr das Schloß gleichen Namens Unter den
Auszeichnungen des Kaisers welche nach dem 4 September
vorgefunden wurden besagt eine detaillirte Note daß der Mo
narch seiner ehemaligen Wohlthäterin nicht weniger als 5,449,000
Francs spendete oder zurückzahlte Trotzdem war die Dame
nicht zufrieden Bei ihr waren eben um mit Boulanger zu
sprechen die menschlichen Gefühle die stärksten Kurz nach
der Verheirathung de Kaisers entschloß sie sich Paris zu ver
lassen Damals schrieb sie an den Kaiser folgenden hübschen
Brief Sir ich gehe Ich hätte mich gerne einer politischen
Nothwendigkeit geopieri aber ich kann Ihnen nicht verzeiden
daß Sie mich einer Laune opfern Ich nehme mit mrr Ihre
Kinder die Kinder einer Wäscherin zu welcher Napoleon wäh
rend seiner Gefangenschaft in Ham Beziehungen hatte und als
neue Josefine nehme ich Ihren Glücksstern mit Das
Glück blieb jedoch dem Kaiser vorerst noch hold dagegen erging
es der neuen Josefine übel genug sie heirathete in Florenz
einen Mann der nicht zum Kaiser bestimmt war aber ihr Geld
durchbrachte und sie Prügelte bis sie im Jahre 1865 starb
Wahrscheinlich hätte die H rzozin d Ujös so etwas Aehnliches
erfahren wäre der General Boulanger auf den Thron gelangt
für Frankreich hätte sich nur das Ereigniß von 1352 wieder
holt Damals verdankte es seine neue R gierungsform der
Generosität einer mit Glücksgütern gesegneten verliebten Frau
die überdies nicht einmal Französin war

Für Junggesellen Aus Newyork 7 ds wird ge
schrieben In den Landbezirken des westlichen Oregon herrscht
käst aTgemein gegen unverbeirathete Männer ein starres fast
bis zum Haß gesteigertes Vorurtheil welches küczlich in eine n
in der Nähe Portslands belegenen County ebenio drastische wie
seltsame Bethätigung gefunden hat Die ocegonische Bevölke
rung hat ihre eigenen Ansichten über den Junggesellenstand
dem sie alle Existenzberechtigung abspricht und deshalb werden
unter den Neuankommenden nur die Familienväter und dieje
nigen Junggesellen tolerirt die sich zunächst nach einer Braut
unter den Töchtern des Landes und dann erst nach einem Stück
des letzteren selbst umsehen Dem Unseligen der ohne Heirats
gedanken über die Grenze kommt wird die Ansiedelung mit
ollen Mitteln erschwert man entreißt ihn ein Dutzendmal
nächtlicherweile seinem Besitzthum und bringt ihn über die
Grenze zurück oder man prügelt ihn durch und zerstört seine
mühsam bebauten Felder Trotz alledem halten sich in Dead
wood Ereek in den letzten zwei Jahren siebzehn Junggesellen
angesiedelt, die ein Schutz und Trntzbündniß gründeten sich da
durch ihrer Haut wohl zu wehren wußten alle Anschläge der
Junggesellenhasser vereitelten und so die heiligsten Gewohn
heiten unsrer oregonischen Hinterwälder zu vernichten drohten
In dieser Noth schafften die Fcaueu die in jenem Distrikt
einen bedeutenden Antheil an der engeren Gesetzgebung nehmen
Rath und Abhülfe indem st beim Eountyrath einen Entwurf
einbrachten welcher folgenden Passus enthielt Jeder unver
heirathete Mann hat drei Jahre nach seiner Niederlassung in
diesem County eine Frau zu nehmen Junggesellen die am Ende
dieser Fri t noch unverlobt sind werden durch die Bürgerpolizei
aus der Niederlassung vertrieben und im Widerietzungssalle
gehängt Und dieser Entwurf ward wirklich zum Gesetz
das ist das Schönste Alle Vorstellungen und Eingaben der
bedrohten Junggesellen fruchteten nichts von der Staatslegis
latur die das sogenannte Gesetz jedenfalls für einen ge
lungenen Scherz hielt kam nicht einmal eine Antwort zurück
Mit den Männern des Deadwood County war indeß nicht gut
spaßen und noch weniger mit den Frauen und so machten sich
die Wirkungen des neuen Gesetzes bald genug bemerkbar Von
den siebzehn Hagestolzen veräußerten fünf ihre Besitzthümer und
zogen in die Ferne zehn verheiraiheten sich nach kurzer Zeit
einer ist gegenwärtig verlobt und einer in der verflossenen Woche
polizeilich über die Grenze fpedirt denn seine Zerr war abge
lau eii ohne daß er gewählt hatte

Berlin 19 September Heute früh wurde in der ersten
Etage eines herrschaftlichen Hauses in der Friedrichstraße Feuer
enidcckt Das Dienstmädchen und zwei Kinder des Hausbesitzers
sind verbrannt der Zustand eines dritten Kindes ist fast
hoffnungslos

Ludwigsburg 19 September Der frühere Pfarrer G
in Eglosheim der seit seiner Penstonirung in Ludwigsburg
lebte entfernte sich am 16 dss Nachmittags aus seiner Wohn
ung ohne wieder nach Hau e zu kommen Vorgestern nun
wurde der Unglückliche an dem in letzter Zeit vielfach Spuren
von Geistesstörung bemerkt wurden erschossen im Stadtwalde
aufgefunden

Preszburg 19 Sevtember In Folge Genusses von Toll
kirschen ru hier eine Familie von acht Personen die Eltern und
sechs Kinder lebensgefährlich erkrankt Die ärztliche Hilfe
dürste bei den Kindern vergeblich sein

London 19 Sevtember Aus Japan wird gemeldet Das
türkische Kriegsschiff Ertogoul ist auf offener See
untergegangen Osman Ali und 500 Personen von der Mann
schaft sind ertrunken

Mailand 19 September Am 16 d Mts wurden die
Redakteure des liberalen Eaffaro in Genua die Tags zuvor
einen heftigen Artikel gegen die anarchistische Partei in Genua
veröffentlicht hatten welche gelegentlich eines dafelbst kürzlich
abgehaltenen Arbeiter Meetings die Arbeiter aufzuhetzen ver
sucht hatte in ihrem Büreau von zwanzig Anarchisten über
fallen Die Ridakteure wurden durch Steinwürke verwundet
die Fensterscheiben zertrümmert das Möbel in Stücke zerschlagen
Mit Hilfe der herbeigeeilten Setzer wurden die Angreifer nach
längerem Kampfe zurückgeschlagen und hinausgeworfen Eine
ähnliche Szene gab es in der Redaktion der Epoea und der
Korrespondent eines Mailänder Blattes wurde auf offener
Straße von zwei Anarchisten angefallen Die Bevölkerung von
Genua ist im höchsten Grade indignirt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisc her

Wasserstände
4 bedeutet über unter Null
Saale und Unftrut Fall WuchS

Calbe Obp 13 Sep i 1,40 19 Sep 4 1 38 002Ealbe Untp 4 0 74 4 0 58 0,16
Trotha I 1 70 4 1 62 0,03
Bernburg 4 1 12 4 1 10 002
Alsleben 4 134Straußfurt 4 0,95 4 0 93 0 02

Mulde
Dessau 18 Sep 1 23 19 Sep 4 0 94 0 29
Muldebrücke

Elbe
schönebeck 13 Sep 4 3 93 19 Sep 4 3,69 0 24

Magdeburg 4 364 4 3,41 0 23
Tangermünde i 4 31 4 4 19 0 12
Witten berge 4 453 4 4 38 0 20

Brod Döm 17 4 4,48 18 4 4 30 018
Lauenburg 18 4 4,50 19 4 4,44 0 06 0 07
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Oeffentliche Versteigern
der Südseite des Waisengartens

Am Mittwoch den S4 September er Vormittags I
Uhr soll im Actusiaal des Pädoaog ums Waisenhaus Hierselbst die
an die Lindlnstraf e angren nde Südseite des Waisengartens mit
einem ungefähren G lammtflacheninhalt von 7632,61 e m zunächst im
Ganzen und sodann in 10 einzelnen Parzellen öffentlich meistbietend
versteigen weiden

Die erwäknlen Parzellen erhalten uach Abzug des zur Strafte
abzutretenden Terrains durchweg eine Frontbreite von 18,5 m
und eine Ticke von 28 m nur die zur Abrundung des stistischen Ter
rains größer angelegten beiden westlichen Parzellen IX und X erhalten
ungefähr die doppelte Tiese

Die verkäuflichen Flächen einschließlich des zur Straße abzu
tretenden Terrains haben von Oslen anfangend etwa folgende
Größe

Parzelle I 640,00 eM
II 622,53

Ill 648 43
IV 671,55

V 682 65
VI 682,65
VII 675 25

VIII 664 15
IX 1362 50

X 982,90

La 7632,61 ezm

mit Gewinnen in Gei ammtbetrage von
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Die näheren Bedingungen der Versteigerung sowie eine Hand
zeichnung der verkäuflichen Flächen können in unserer Kanzlei Haupt
kassengebäude eingesehen werden auch sind die Bedingungen gegen
Erstattung der Copialien abschriftlich von uns zu beziehen

H lle /S den 10 September 1890
Das Direktorium der Franckcscheu Stiftungen
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